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Uni-Stammtisch der Piraten an der Universität Passau
http://wiki.piratenpartei.de/HSG:Passau
E-Mail: by-hsg-passau@lists.piratenpartei-bayern.de

An das Studierendenparlament
der Universität Passau

30. April 2012

Antrag an das Studierendenparlament für die 6. ordentliche Sitzung am
03.05.2012

Das Studierendenparlament möge die Bildung eines Arbeitskreises zur inhaltlichen
Ausgestaltung eines „Wahl-O-Maten“ (im Weiteren: „Mat-O-Wahl“1) für die Hochschul-
wahl 2012 beschließen.

Begründung

Im Vorfeld von Wahlen auf Europa-, Bundes- und Landesebene veröffentlicht die Bun-
deszentrale für politische Bildung seit einigen Jahren den „Wahl-O-Mat“. Diese Software
erfährt seit ihrer Einführung hohes Interesse bei Wählerschaft und Medien. Vor dem Hin-
tergrund einer regelmäßig niedrigen Wahlbeteiligung könnte ein vergleichbares Angebot
bei manchen Studierenden das Interesse an den bevorstehenden Passauer Hochschulwah-
len wecken. Da eine solche Software ergänzend die Angabe ausführlicher Begründungen
für die Positionen der politischen Hochschulgruppen sowie Links auf deren Websites er-
möglicht, kann sie auch als spielerischer Einstieg in eine ausführlichere Beschäftigung
mit hochschulpolitischen Themen dienen.

1Technisch kommt die Open-Source-Lösung „Mat-O-Wahl“ (http://mat-o-wahl.de, verwendet z.B.
hier: http://matowahl.stjr.de) zum Einsatz. Der Wahl-O-Mat der bpb (http://wahl-o-mat.de)
ist urheberrechtlich und markenrechtlich geschützt.

http://wiki.piratenpartei.de/HSG:Passau
mailto:by-hsg-passau@lists.piratenpartei-bayern.de
http://mat-o-wahl.de
http://matowahl.stjr.de
http://wahl-o-mat.de


Der Arbeitskreis besteht aus:

• je einem Mitglied der an der Hochschulwahl teilnehmenden Hochschulgruppen, das
mit demWahlprogramm seiner Hochschulgruppe ausreichend vertraut ist, zur The-
senfindung und zur Festlegung der Position der Hochschulgruppe in Rücksprache
mit der Hochschulgruppe,

• je einem Mitglied der Fachschaftsvertretungen in beratender Funktion (auch tech-
nischer Beratung), zur Unterstützung der Thesenfindung und als mögliche Erst-
tester des zu erstellenden Programms.

Die technische Umsetzung und Moderation erfolgt durch den Uni-Stammtisch der Pira-
ten. Das entstehende Programm ist für jeden einsehbar, bleibt durch die starke Copyleft-
Lizenz des verwendeten Frameworks auch quelloffen und seine Funktionsweise ist da-
durch transparent.

Vorarbeit

Optionen zur technischen Umsetzung des Vorhabens wurden durch den Uni-Stammtisch
der Piraten geprüft. Das bestehende Open-Source-Framework „Mat-O-Wahl“ (http://
mat-o-wahl.de) sollte mit kleinen Anpassungen zugunsten eines passenden Layouts
genügen.

Die Bereitstellung eines „Mat-O-Wahl“ wurde während der 5. ordentlichen Sitzung des
Studierendenparlaments am 19. April 2012 als freie Wortmeldung durch Mitglieder des
Uni-Stammtischs der Piraten vorgeschlagen und im Studierendenparlament diskutiert.
Die Vertreter der politischen Hochschulgruppen signalisierten dabei ihre grundsätzliche
Unterstützung für ein solches Vorhaben.

Seite 2

http://mat-o-wahl.de
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Antrag an das Studierendenparlament am 03.Mai 2012

Das Studierendenparlament möge beschließen

Dass studentische Projekte mit Gleichstellung besonders förderungswürdig sind.

Begründung:
Die Gleichberechtigung von männlichen und weiblichen Studierenden ist zentrale Aufgabe 
öffentlicher Institutionen und im Allgemeinen Gleichstellungsgesetz, sowie im Bayrischen 
Hochschulgesetz verankert. 
Die Sozialisation nach geschlechtsspezifischen Rollenbildern beginnt im frühen Alter. Die 
Geschlechterforschung ist sich weitgehend einig, dass die Kategorie „Mann“ und „Frau“ nicht 
biologisch gegeben, sondern anerzogen wird. Jedes Individuum wird durch (un-)bewusste 
Erziehung und Einfluss der Gesellschaft in Kindheit und Jugend ein stereotypes Rollenbild 
vorgegeben, das auch den späteren Lebenslauf beeinflusst und sich als Ungleichheit im Beruf 
manifestiert. In der Wissenschaft arbeiten deswegen meistens Frauen als niedrigentlohnte 
Sekretärinnen und Männer als Professoren. Diese unzeitgemäßen Beschränkungen wollen wir 
nicht länger hinnehmen! Wenn in der Wissenschaft beispielsweise nur eine männliche 
Perspektive auf ein Problem vorhanden ist, führt dies zu Einseitigkeit und Exzellenzabbau. 

Um die Ungleichheiten abzubauen, und dem Gleichstellungskonzept der Universität Passau 
gerecht zu werden - Gleichberechtigung sei eine „ Querschnittaufgabe für alle Ebenen - 
sollten sich StudentInnen schon möglichst früh damit auseinandersetzen.  
Deswegen sollte bei studentischen Initiativen, die den Universitätsalltag bereichern, auf den 
Aspekt Gleichstellung geachtet werden. Dadurch wird sich schon im Studium mit der Frage 
„Was bedeutet Gleichberechtigung?“ beschäftigt. Studierende und Hochschulgruppen können 
ein Gefühl für bestehende Geschlechterngleichheit entwickeln . 

AntragstellerInnen:
Arbeitskreis Gleichstellung des Studierendenparlamentes
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